Bei dem Unterricht über nachstehende Vorschrtist der grundsätzliche Führer 
befehl vom 11. 1.40 streng zu beachten. Insbesondere darf 
1. niemand von dieser Vorschrift - auch nicht von Einzelheiten - Kenntnis erhalte, 


wenn dies aus dienstlichen Gründen nicht unbedingt notwendig ist, 
2. niemand aus dieser Vorschrift mehr und früher etwas erfahren, als dies für die 
Durchführung seiner Aufgabe notwendig ist. 


D0246- 1969 


Geheime Kommandosache! 


In der Feuerstellung 
Der Vermessungstrupp 


Die Männer vom Wagentrupp 


Der Triebwerksmann 


Die Männer vom Elektrotrupp 


INHALTSVERZEICHNIS 


Anhang 


Die Feuerleitung 


Die Treibstoff-Batterie 


In den Fernlenkstellungen 


X-Zeitplan 


O.U., den 4. August 1944 


Ich genehmige die A4-Fihel 


Alles herhören! 


Du gehörst zur FR-Truppe, 


die die Fer 
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ah ai 
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Moral: 


Motto: } 


Übersicht über das Gesamigerät 


Druckminderer Z-Stoff-Behälter 
200/32 atü Heckflossen 
P-Stoff ) - € 
Batterie 4 2 | Dampfmischer Luftruder 


Heizbehälte sr, 


SER ruder 


wird der P-Stoff-Druck 
minderer muß genau eingest 
angegebenen Wert 
itzt im 'Boder 


leitung 


N KO Di 


teht im 
und D: 
reibstoffe 


wird 


weser 


iten 


am äu 


en Winkel 


fuhr zum Heiz Ä 
das Triebwerk abg 
das A4 wie ein Geschoß 
das Geschützrohr verlassen hat, 


Abschalten kann man zwei Verfahren 


durch Funkkommando, das 
ausgegeben w 
ı durch das eingebaute I-Gerät. 


Moral: vurnn It die 


ı — cs geht nicht ohne nie, 


Klappenplan 


In der Feuerstellung 


Der Vermessungstrupp 


hußrichtung "sind 
Diese Arbeiten 


se bereits 


Einrichtearbeiten ausführen, 


en Arbeiten hängt 


keit entscheidendab, 


Molto: 


Das Einrichten 


hat, 

sein, 
und r s kann nämlich sein, daß 
f { chen Fällen mußt Du den 
A4 in die Feuerstellung einfährt, 


en Platz eir iesen werden, 


Du es einrichten 


<ameraden vom Elektrotrupp die Steuerung nicht klarmachen, 


im Rich 
ator ist ein optische 
‚en ‚gleich 


zenauer als mit einem! 


ir RE KL 
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Schußrichtung etwa 5 


n Richt sköllimatc 


nt vor 
ı (RkrK I) 


auf und horiz 


@® Mache dasselbe mit einem zweiten Richtkreiskollimator (Rkı L rap 
K II) möglichst senkrecht dazu oO 


©) 


Beim Einrichten in Scwußrichtung 


mußt Du Flosse 1 des A 4 genau in 


schußrichtung bringen. Es setzt voraus, daß 
die Feuerstellung vermessen ist 


1. Direkt in der Feuerstellung ein Punkt, für den die endgültige Schußrichtung 


und Entfernung zum Ziel berechnet worden ist 

2. Dicht bei der Feuerstellung der Richtpunkt RI; er ist so gewählt, daß 
von ihm aus Sicht zu Anschlußzielen und nach Möglichkeit zu den 
Abschußstellen vorhanden ist. 


Über die Lage der Punkte sowie über die Schußrichtung 
und die Richtungen zu den Anschlußzielen ‚gibt das, 
Stellungsheft Auskunft. 


2 Richtkreiskollimatoren 12m und ein Rundblickfernrohr 
mit Kollimatorstrichplatte und einer Halterung. 


© Hänge das Rundblickfernrohr (Rbf) mit der Hälte- 
rung in die Strahlruderachge 1, 
2 und 4 ein. Klemme den beweg- 
lichen Arm der Halterung fest. 


Rkr.K.T ON 


Richtkreiskollimator 12 m (Rkr K II) in höch tens 12 m Abstand vom A 4 
das Rbf. am A4 und auch 


beliebigen Punkt — genannt R IL —, von dem 
I sichtbar sind 
Punkt R II nicht zu finden, so stelle 
und RII mit Sicht nach be auf 
Ad in | richtung vom R II aus sichtbar bleiben. 


eınen weiteren Richtkreiskollimator 
Rbf. muß auch beim Drehen de 


F 573 den befohlenen Richt 


Richte am Rkr K I mit der befohlenen Zahl z 
ind den Richtangaben im Stellungs 


punkt — z.B. Kirche in A-Dorf — an. Die Werte 
heft zu entnehmen 

chwenke den Oberteil des Rkr K I unter Drücken des Rastknopfes auf den Punkt R II 
lasse einraster Lies die genaue Zahl z. B. 4829,5 ab. 

Übermittle sie dem Kameraden am RI. 


vom Rkr K II mit der übermittelten Zahl den Punkt 
an. Jetzt steht Rkr K II mit Rkr K I gleichlaufend 


Schwenke den Oberteil des Rkr K II unter Drücken des Rast 
knopfes, bis das Rbf am A4 im Bildfeld erscheint 


Raste auf die nächstliegende Rast ein 


Rufe die Teilringzahl, 
als volle Hundertzahl, dem Kameraden am Rbf zu 


z. B. 3 300 


Stelle den Kollimatorspiegel am Rkr K II so, daß die Kollimator 
zeichenplatte möglichst hell beleuchtet wird. Ist es dunkel, so 


bringe elektrische Beleuchtung an 


Moral: 


Mit 60 oder 100 Sachen 
Mollo: 1: Beim Ad kein Glück zu machen. 


Fahren, aher mit Verstand 


Caracciola brauste mit 200 Sachen über die Avus. In den Kurven 
des Nürburgringes mußte er langsamer fahren. Er fuhr dabei einen 
Rennwagen und kein A 4. ; 


ST 


_ mußt Du das A4 beim’ Transport auch e 


6 behutsam behandeln wie Eier, die Du —>- 
im Urlaub mit nach Hause bringst. GF 
Fahre vorsichtig, langsam und möglichst auf guter Straße. 
ockern sich Verschraubungen, verbiegen sich vorstehende Teile, wie 
Flossen, und die Männer vom Triebwerktrupp versäumen unnötige Zeit 
mit Reparaturen. 
Fahrgeschwindigkeit nicht höher als 40 km/Std. 


Achte darauf, daß die Reifen nicht am Fahrgestell schleifen 
gibt es Reifenschaden und die Auslegerachsen werden ver- 
bogen! 


Bei besonders engen Kurven kannst Du die Hinterachse zu: ätzlich lenken. Hierzu 
wird die Handlenkdeichsel angebracht 


beschädigst Du die Flossen! 


U 


) 


Nun herunter mit der Heckplanel,_ 


sind die Feinde des A4, denn der Staub verschmutzt die Treibstoff. 
düsen im Heizbehälter. Dann hebt das Gerät nicht mehr richtig ab. Feuchtigkeit 
setzt sich in den Ventilen ab. Sie können dann bei den tiefen Temperaturen des 
A-Stoffes einfrieren 
Zum Schutze ist über das A4 eine Heckplane gezogen. Die Schlaufen müssen 
von oben nach unten gesteckt sein 
Achte darauf, daß Schlaufen- und Reißverschluß der Planen geschlossen sind und 
daß die Plane nicht beschädigt ist. 

war Deine Fahrt vergebens! 


Zweige reißen Löcher in Deine Tarnplane und beschädigen das / 
wenn Du zu nahe an Bäume heranfährst. Bedenke, daß Dein Wager 
2,87 m breit ist. 


fahre genau auf den angewiesenen 
Platz, kopple Deine Zugmaschine ab; 
wenn’ sie nicht mehr gebraucht wird, 
fährt sie sogleich in die Nahprotzen 
stellung 


Arbeitsfolge 
Aufmachen 
Abrollen 


Herausziehen Moral: Ya, Umsicht sich mit V reich 


Gelingt bestimmt die gute 


Motto: 


Oft führt der Schwung Die 
Wie atetigo Beharr! 


Das Aufriditen 


Wenn Du e 


Das A4 wür 
tragen 


Abnehmen der Zuggabel 


Ox 


© 15 
i 


tte; 
Du den Zuggabel 


® Nimm dic 


plattform nicht vo 
Wagen heranschieben 


Legst Du die Zu bel auf den Bode 
quetsche mit ihrnicht die Bremsluftsc 


Entlasten der Vorderad: 


Löse die Bolzen und schwenke die Ausleger nach vorne. 


Strebe und Stütze am Fahrgestellrahmen 
ı Drehen der Muffe einstellen 


© Spindle die Stützplatten ab, bis die inneren Zwillingsreifen möglichst Bodenfreiheit haben. 


Die richtige Länge der Strebe kannst 


ist die Vorderachse nicht genügend entlastet 


Achte auf richtige Stellung des UmschalthebsIs am Ratschenschlüssel. 


dreht sich die Ratsche leer 


® Lege die Wasserwaage an die Anschlag. 
leiste und prüfe, ob die Vorderachse 
waagerecht steht 


Die tiefere Fahrzeugseite anheben, 
nicht die höhere senken! 
wird die Vorderachse wieder 
belastet. 


Auistellen der Abschußplattiorm 


Schiebe die Abschußplattform heran. Die 
Haltevorrichtungen am Drehkranz der 
Abschußplattform müssen zum FR-Wägen 
zeigen 

Die Teller müssen sich senkrecht über 
den Beinen befinden. Die Klemmschrauben 
müssen festgezogen sein. 

Stecke die zwei Bolzen in die Halterun 
gen am Drehkranz und in die Führung: 

bleche am FR-Wagen. 

Spindle die vier Bodenplatten der Ab- 
schußplattform ab, 


Ziehe den Bolzen der Handwinde heraus und kurble die Hand- 
winde hinunter, bis die Schurre frei wird. wa 
Senke den Tisch, indem Du die vier Bodenplatten hochspindelst 

Ziehe die zwei hinteren Zapfen des Fahrgestells aus 

den Ösen der Schurre 

Ziehe das Fahrgestell heraus und stelle es seitlich ab 


Lege die Radausschnittklappen ein und spindle 
die Abschußplattform in die tiefste Lage 
stoßen beim unbeabsichtigten 
Aufrichten über die senkrechte 
Lage Flosse 1 und 2 gleich auf 
den Tellern auf 


Aufrichten des A 4 


den Ölstanc II al x V 1 Run 
ı manomete 
tigedie Laufstege —r 


Stellkreuz links bis zum Anschlag, 
pe til links 'bis zum Anschlag Sperrventil 
Umschaltyentil links bis zum An \ 


„auf“ das Schaltyentil gema 
Läuft der Motor mit Gebru 
dreh” das Stellkreuz rechts I! 


Dann wird sich der Kipparm heben 
und der Vogel aufwärts schweber 
Sieh’ die Kolben an, 's ist wichtig, 
eins, zwo, drei, so ist es richtig 


perrventil ma 


kolben kann HI 


T krecht, willst Du halt 
da ellkreuz ganz links schalt 


rrventil mach’ wieder 
dann hast Du De 


10 mm unter 


Gerät richtig mit der 

lerder Abschußplattf 
kommt ur > die Buchsen bei Flosse 
das Zuleitungskabel für Funk frei sind 


nach Lösen der Verbindungsbolzen an den Halte- 
rungen und Herausziehen der Führungsbleche. 
Falls nötig, verschiebe den ganzen Tisch. 


@® Spindle den Tisch an seinen vier Beinen hoch, bis er mit leichtem Druck an die Auf- 
lageflächen des A 4 zu liegen kommt. Senke das A 4 ab 


© An die kurze Gelenkwelle wird eine Ratsche angesetzt und so lange gedreht, bis der 
Widerstand nachläßt und die Gurtbandzapfen entlastet sind. 


Öffne das Gurtband von den Laufstegen aus und vergiß nicht, auch die Gelenkknaggen aus 
dem Trennspant zu klappen. 


Ziehe die Gurtband 
zapfen aus dem Trenn 
spant. Die Ratsche wird 
an die lange Gelenkwelle 
angesetzt und so lange 
gedreht, bis die Gurt 
bandzapfen aus dem 
Trennspant herausgezo 
gen sind. Beobachtedies 
von den Laufstegen aus. 


Ist über das A4 eine Mittelplane gezogen, so wird sie 
jetzt durch die Gurtbandzapfen nicht mehr gehalten und 
kann abgezogen werden 


Ratsche wird an den Vierkantstummel des Schneckengetriebes oben 
daß der Zangensattel an beiden Seiten vom 


Öffne die Zange. Eine 
angesetzt und die Zange geöffnet. Achte, 
Gerät frei steht 

streift der Kipprahmen beim Absenken am Gerät. 


Heben oder Senken der Ausleger des FR-Wagens. 


Zurüdsdiieben des FR-Wagens um 90 cm 


den Kipprahmen um etwa 10°, bis das A4 frei steht, Dazu 


nau um 90 


das A4 um 90° 


ler Wasserwaage 


inte der ‚oberen 


Die Ven: 


Vorbereitungen zum Schuß 


Moral: 


Molto: 


Das Zurüknehmen 


Kletter 


Du hebst © 


Moral: 


Der Fußballer achtet 


zeitig ab. Er muß s 


Als Triebwerksmann 


richtigen Aug 


den anderen beg 


X-Zeitplan yerla 


Der Triehwerksmann 
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gebraucht wird. 
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ımmenwirken mit 
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Motto: 


Triehwerksprülung 
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Motto: 


Tanken 


Kupplungsstü 
ı den Betankun 


erst Du Dir 
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eße durch 
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B-S 
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Leitung außen am A 4 hoch, 
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luftzusatzbatter 
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Ansteigen des T-Stoff-Spi Schaugläser des Meß- und Überlauf- 
laut, wenn der Meßb 


— stellt Dein K 


nicht rechtzeitig ab und T-Stoff kann 
durch Überdruck ausspritzen, 


Düsen dicht und die 18 Papp 
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toff-B 
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Moral: 


Du bannst Gofahron in die Sohra 
Läßt Vorsicht walten Du beim T 


Die Zündanlage 


Zündkreuz einbauen 


tzkappe (9) am Zündkopf a 


aus den Überwur 


Zündilasce ansdließen 


Moral: : 


Die Männer vom Elektrotrupp 


Motto; \; 


Strom 


Vorbereiten der Abreißstecker 


s FR-Wagens 


Abhehekontakte 


knopl am 8 


par 
ichteten Ad und die Batterie mit dem ug hoch, Bauo dio Batterlo ein 


n Batterio und 


Einbau der zwei 27-V-Bordhatterien 


Der Isolationswiderstand 


M D: 


Stecken der Ahreißstecer 


:neraldurdischaltversudı 


Moral: 


Motto: 


Die Steuerung 


Moral: ı 


Motto: Nur Horont 


Die Lotsen des AA 


Aufgabe erfüllen, 


3 Minuten ve 


Moral: 


Motto: 


Das Klarmadıen | 


Abnehmen der Flossenscuhe 


Anschrauben der Strahlruder 


Justieren der Steuerung 


Zur Prüfung der Rudermasdinen und der Syndıronisalion 


Zur Prüfung des Programms 


Lenk B r 4 


Zur Prüfung der Trimmsteuerung 


Lenke auf Befehl R 1 nn 


Beim Generaldurdisdialtversud 
Löno beim Befchl „A va 2 


Nadı dem Betanken 


und 


Zum Absduß 


Arrotioro endgültig 


hto dann den Lauf dor Ruder, Ti 


r2 und 4, auch beim Dagegendrücken, gleicht 


auslaufen, wie Ruder 1 und 3 stehen. 


h Fallen 


nerung klar“ 


der Abreißstecker den Abhebeschalter und 


leitwagen 


Flosse 1 


zähle laut 


Motto: ze 
Verdoppler und Funkkommando 


Vorbereitende Arbeiten 


Tr pe! 301 


Auslegen und Prüfen der Kabel 


beim Strom 
Spannung 


Slabantenne 


Prüfung des Verdopplers 


Prüfung des Funkkommando-Empfängers 


Generaldurchschaltversuch 


Abschuß 


Moral; 


Motto: Tai 


Das J-Gerät 


Die Justiervorrichtung 


Luftblase der Dosen 
s befindet, Die Luft- 


Einhängen und Ansdıließen des J-Gerätes 1/13 


Einschalten des J-Gerätes 1/1—3 vom Feuerleitw agen aus 


Hi 
Mitte 
Du 
gesteckt sin 
Lege den Dr 
nach 40, 


Das JG 1/1—3 wir 


Einstellen und Prüfen der Absdualtgeschwindigkeit 


Zum Absdiluß 


I 


Vorbereitende Arbeiten 
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Zur Inbetriebnahme des Modellsenders: 


Sich n. 


Lege Schalter (D)n 


Prüfung der Leitstrahl-Bordanlage 


Die Prüfung kann erst 
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Nach beendeter Prüfung 


Moral: ı 


Motto: 


Leitstrahl-Kontrollanlage 


Aufstellen des Dipolmastes 
@, 1 
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Verspannen des Masles 


Zur Inbetriebnahme der Kontrollanlage 


F 
AORE 


Moral: 


Die Feuerleitung 


Motto: YE 


Die Fahrzeuge 


Moral; 


Molto: 


Verlegen der Kabel 
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N \\ 


Beim Verlegen 


Nadhridıtenkabel 


Moral: | 


Molto: 


Strom 


erzeuger 


Zum Abstellen 


Beim Prüfen der Steuerung 


Moral: aan 


Motto : 


Im Feuerleitwagen 


Das Triebwerkspult 
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Das Steuerungspult 


Zum Klarmadıen der Steuerung 
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Getriebe 


Steuerung 
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Prüfung der Leitstrahl-Bordanlage 
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Das Fernlenkpult (FT-Pult) 


\ Funk Brennschluß gegeben witd) 
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2 Minuten 
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Motto: 


Der Zündrüssel 


Moral: 


Die Treihstoff-Batterie 
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r durch Betasten der Behälter. 


Anwärmgerätl 


Schub für das A4 wird zu klein. 
ntauchen eines, Aräometers (Spi 
Konzentration ab. 
scher aus dem Kw. 


Treibstoffo machen häufig Sorgen 


Moral: Ginuuse Duralcraikhen nen elenyen 


Motto : warn DR Am Danke, Tankbhetrieh 


B-Stoff 


Füllen des Kessel-Kw 


Stellung der Ventile beim B-Stofi-Tanken und -Entleeren 


Schwbenzöhler 
Draiwegehahn 
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Drucstutzen 4 
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N Kurzsenun 
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eren des Kessel-Kw 
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Entle 


Belanken des A4 


ob keine Gasblasen aufsteigen 
eöffnet wird 
ttätig abgeschaltet 


s falsch 


hraube die Schläuche ab 


Enttanken des A4 


E 


A-Stoif 


Füllen des A-Stoff-Anhängers 


Stellung der Ventile beim A-Stoii-Tanken und -Entleeren 


Nach vollständigem Entleeren des A-Stoif-Anhängers 


jeder trocken fahren mußt 


Belanken des A4 
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an 


am TR-Wa 


gasleitung 


Enttanken des A 4 
T-Stoif 


n Antriebsmotor, in d 
und die beiden 


Füllen des Kessel-Kw 


k eI tot r nur mit Motorpur 
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hließen, Was Du zu machen 


Stellung der Hähne und Ventile beim T-Stoif-Tanken 
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Tanken 


nach dem Tanken 


Um- 


tanken 


nach dem Umtanken 


Entleeren 


Umtanken 


Tanken des A4 
y und Ventile zeigt 


l-Kw. ablaufen 


Das Enltanken des A4 


Z-Stoff 


Das Belanken des A4 


Zum Enttanken des A4 


Moral: x: 


In den Fernlenkstellungen 


Motto: Brennschluß-Bodenanlage 


Vorbereilende Arbeiten 


HF-Kabel (25m 


Moral: 


Der Senderwagen 


A. Der Kommandosender 


15 Minuten in dic 


daß.800 V Spannun 


B. va-Meß-Sender mit Vermessungssender 


Fregu-Abit. 5 


© 


@ 


Frequ-Abıt.2 FrequrAbst.3 


Modulation 


Frasui-Anst. { 


(8 
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6. Der Kommandogeber 


D. Der Tarngeber 


E. Kommando-Kontrollempfänger mit Umformer 


Kdata Kiotb 
© ® 
oo 


Moral: | 


Moto: Der Empiängerwagen 


Die Drei Prüfungen des Vu-Meß-Gestells 


Feld I 


Prüfen 


a 9 


o BHOBOO vo 


Abheben 


Zeitsignal 
Hauptsignal 


®) M 2 


Ferligmadien des vn-Meß-Gestells für den Schuß 


> 


Vorgang beim Absdiuß 


Moral: 


Malle ;23 Leitstrahl-Bodenanlage 


Aufbau der Dipole 


Auslegen der Kabel 


Zur Inhetriebnahme des Stromerzeugungssalzes 
I 


[®) 16) 


] Zur Inbetriebnahme des $ 


|ı 
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Moral: 


Motto: 


Frequenzwedhsel 


I. vy-Meß-Dienst Feuerstellung 


II. Leitstrahldienst 


Fernlenkstellung 


I. vy-Meß-Dienst 


faid vi 


facvil 


II. Brennsdluß-Kommandodienst 


t 6‘; 301; Anton 
1 


III. Leitstrahldienst 


Beispiel: 


Zusammenstellung von Beispielen für den Frequenzwechsel 
1. Kommandodienst in der BS-Stellung 


2. v„-Meßdienst in der BS-Stellung 


Moral: 


3, Brennschluß-Kommandodienst in der Feuerstellung 


5. Leitstrahldienst in der LS-Stellung 


Halt Deinen Mund! 


ber I 


Halt Deinen Mund!! 
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